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Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung:  Nach einer Einführung in die Funktionsweise und Governance des Internets legen wir die Grundlagen für eine Beschäftigung mit konkreten 
Manifestationen von digitaler Demokratie. Beispiele für elektronische Petitionen, Wahlkämpfe in sozialen Medien, Online-Wahlhilfen und Internet Voting 
kommen ebenso zur Sprache wie deren empirische Untersuchung. Der Akzent des Kurses liegt neben der Vermittlung von historischen, theoretischen und 
konzeptionellen Grundlagen auf Fallbeispielen, so dass Studierende ihre eigenen Interessen am Thema in Form von Kurzvorträgen einbringen können. Ein 
wiederkehrendes Thema wird die Frage sein, wie man die beobachteten Phänomene im Spannungsfeld von Internet und Demokratie sozialwissenschaftlich 
untersuchen kann. 

Ziele: Die Studierenden sollen ein vertieftes Verständnis davon erhalten, in welchen Bereichen die neuen Informations- und Kommunikationstechnologien sich 
auf die Politik und Demokratie auswirken und welche wissenschaftliche Untersuchungen es dazu gibt. 
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Prüfungsform: 
Aktive Teilnahme am Seminar, Referat von 10-15 Minuten mit einer schriftlichen Beilage von 3-5 Seiten (die schriftliche Beilage soll erst nach dem Seminar bis spätestens zum 
4. November 2016 eingereicht werden). 

 


